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IV. GRABMÄLER 

8 26 Einheitliches Grabkreuz 
1. Sofern gewünscht, erhält das Grab ein vom Bestattungsunternehmen geliefertes ein- 

heitliches Holzkreuz mit Name, Vorname, Geburts- und Sterbejahr, bis zum Zeitpunkt, in 
dem es durch ein anderes Grabmal oder eine Grabmalinschrift ersetzt wird. Die Kosten 
gehen zulasten der Angehörigen. 

2. Beim Gemeinschaftsgrab für Urnen wird das Grabkreuz nach max. zwei Monaten ent- 
fernt. 

8 27 Individuelle Grabmäler 
Das Grabmal ist ein Gedächtniszeichen, welches die Erinnerung an den Verstorbenen 

wachhält und eine Aussage über sein Leben oder seinen Glauben enthalten kann. Es kann 
persönlich gestaltet sein, muss sich jedoch in das Gesamtbild des Friedhofs und des ent- 
sprechenden Grabfeldes einfügen. 

8 28 Richtlinien 
Die Darstellung und die Beschaffenheit der Grabmäler richten sich nach den besonderen 
Bestimmungen im Anhang B dieses Reglements. 

$ 29 Bewilligung 
1. Die Errichtung neuer und die Abänderung bestehender Grabmäler ist bewilligungs- 

pflichtig. Das entsprechende Gesuch ist dem Gemeinderat einzureichen. Das Gesuch 
muss Angaben über die verwendeten Materialien, die Art der Bearbeitung, den vollen 

Text sowie eine vermasste Zeichnung (Massstab 1:10) des Grabmals mit Grundriss, Vor- 

der- und Seitenansicht enthalten. 

2. Die Genehmigung der Grabmäler obliegt dem Gemeinderat. 

3. Der Gemeinderat ist berechtigt, Grabmäler, die ohne entsprechende Bewilligung ge- 
setzt worden sind, auf Kosten der Angehörigen entfernen zu lassen. 

8 30 Aufstellen der Grabmäler 
1. Grabmäler dürfen frühestens gesetzt werden: 

a) auf Reihengräbern für Erdbestattungen: 9 Monate nach der Beisetzung 
b) auf Reihengräbern für Urnen: 3 Monate nach der Beisetzung 

2. Das Setzen des Grabsteines ist dem Friedhofgärtner im Voraus mitzuteilen. 

3. Zwei Tage vor und an gesetzlichen oder religiösen Feiertagen dürfen keine Grabmäler 
gesetzt werden.



V GRABBEPFLANZUNGEN UND UNTERHALT 

8 31 Einfassungen 
Die Grabeinfassung (Beton, Kunst- oder Naturstein) ist gleichzeitig mit dem Grabstein auf 
Kosten der Angehörigen durch den beauftragten Bildhauer zu erstellen. Die vorgeschrie- 
benen Masse gemäss Anhang B sind zwingend einzuhalten. 

8 32 Individuelle Bepflanzung der Gräber 
1. 

2. 

5. 

Die Bepflanzung und der Unterhalt der Grabfläche ist Sache der Angehörigen. 

Anpflanzungen, die das Gesamtbild der Gräberreihe stören, sind zu unterlassen (Bäume, 
hochwachsende Sträucher, Stauden, etc.). Die Grabinschrift darf nicht verdeckt werden. 

. Pflanzen, die durch ihre Höhe oder Ausdehnung die Nachbargräber, Wege oder Anla- 
gen beeinträchtigen, sind zurückzuschneiden. Besorgen die Angehörigen diese Arbeit 
nach einmaliger Aufforderung nicht, so wird sie auf deren Kosten durch den Friedhof- 
gärtner ausgeführt. 

Der Friedhofgärtner ist befugt, leere Gefässe sowie verwelkte Kränze und Blumen zu 
entfernen. 

Die Nachbargräber sind zu schonen. 

8 33 Unterhaltspflicht 
1. Die Grabmäler und Grabflächen sind von den Angehörigen in gutem Zustand zu halten. 

Schiefstehende Grabsteine sind auf Kosten der Angehörigen aufzurichten. 

. Grabsteine, die trotz Aufforderung des Bestattungsamtes nicht aufgerichtet werden, 
werden auf Kosten der Angehörigen in Ordnung gebracht. 

. Der Unterhalt für die Inschriftplatten bei den Gemeinschaftsgräbern für Urnen sowie 
der Urnenwand übernimmt der Friedhofgärtner. 

8 34 Mangelhafter Unterhalt 
Gräber, die innerhalb eines Jahres nach der Bestattung noch nicht bepflanzt worden sind, 
oder solche, deren Anpflanzung nicht weitergeführt wird, versieht der Friedhofgärtner mit 
einer Dauerbepflanzung. Die Kosten gehen zu Lasten der Angehörigen. Fehlen Angehö- 
rige, fallen die Kosten zu Lasten der Gemeinde.
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VII. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

8 37 Rechnungsstellung 
Sämtliche Gebühren und Kosten, die gemäss diesem Reglement von den Angehörigen zu 
tragen sind, werden durch das Bestattungsamt in Rechnung gestellt. 

8 38 Haftung 
Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für Schäden, welche an privaten Grabmälern, 

Bepflanzungen, Kränzen oder anderen Gegenständen durch Zerfall, Witterungsein- 
flüsse, widerrechtliche Handlungen Dritter, ungenügenden Unterhalt oder durch hö- 
here Gewalt verursacht werden. 

8 39 Schadenersatz 
1. Wer beim Aufstellen von Grabmälern oder bei sonstigen Arbeiten Nachbargräber oder 

allgemeine Anlagen beschädigt, ist schadenersatzpflichtig. 

2. Beschädigungen sind sofort dem Bestattungsamt oder Friedhofgärtner zu melden. 

8 40 Rechtsmittel 
1. Betroffene, die mit der Verfügung oder dem Entscheid der mit dem Vollzug dieses Reg- 

lements beauftragten Personen oder Verwaltungsstellen nicht einverstanden sind, kön- 
nen dies dem Gemeinderat innert einer nicht erstreckbaren Frist von 10 Tagen seit Zu- 
stellung der Verfügung oder des Entscheids schriftlich mitteilen. Dadurch wird die Ver- 
fügung oder der Entscheid vollständig aufgehoben und der Gemeinderat entscheidet 
selbst. 

2. Gegen die Verfügung oder den Entscheid des Gemeinderates kann innert 30 Ta- 
gen seit Zustellung der Verfügung oder des Entscheids beim Departement Ge- 
sundheit und Soziales des Kantons Aargau Beschwerde erhoben werden. 

8 41 Strafbestimmungen 
Übertretungen dieser Vorschriften werden vom Gemeinderat geahndet, sofern nicht die 
Voraussetzungen einer Strafverfolgung aufgrund kantonaler oder eidgenössischer Geset- 
zesbestimmungen erfüllt sind. 

8 42 Inkrafttreten 
1. Dieses Reglement tritt nach Rechtskraft des Gemeindeversammlungsbeschlusses ab 

1. Januar 2024 in Kraft. 

2. Auf diesen Zeitpunkt wird das bisherige Bestattungs- und Friedhofreglement der Ge- 
meinde Bellikon vom 24. Juni 1997 mitsamt seinen Gebührentarifen und Ausführungs- 
bestimmungen aufgehoben. 

Im Namen des Gemeinderates 

Daniela Widmer Marco Treier 

Gemeindeammann Gemeindeschreiber 

Beschlossen durch die Gemeindeversammlung vom 21. November 2023. 
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